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Ganztagsschule zur Überwindung von Armut und Entwicklungsdefiziten. S.30 

https://opac.bibliothek.uni-augsburg.de/InfoGuideClient.ubasis/search.do?methodToCall=quickSearch&Kateg=100&Content=Gresch%2C+Cornelia
https://opac.bibliothek.uni-augsburg.de/InfoGuideClient.ubasis/search.do?methodToCall=quickSearch&Kateg=101&Content=Lin-Klitzing%2C+Susanne
http://www.km.bayern.de/eltern/schularten/uebertritt-schulartwechsel.html


Bosse, Dorit, Mammes, Ingelore, Nerowski, Christian (Hrsg.) (2008): Ganztagsschule - Perspektiven 

aus Wissenschaft und Praxis. Bamberg (Volltext auch online verfügbar:  http://www.opus-
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Instruktion – Konstruktion  
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case for guided methods of instruction. American Psychologist, 59 (1), 14–19. 

 das Durchbeißen durch den englischen Artikel wird belohnt! knappe Zusammenfassung der 

Ergebnisse der empirischen Literatur aus den letzten dreißig Jahren, gute Systematik zu 

äußeren/inneren Handlungen; zeigt Notwendigkeit von Instruktion auf: (guided discovery! 

Minner, D.D., Levy, A.J. & Century, J. (2010). Inquiry-based science istruction - what is it and does it 

matter? Results from a research synthesis years 1984 to 2002. J. Research in Science Teaching,47, 

474–496. 

 Wieder Englisch … Aber Meta-Studie gibt Hinweise darauf, dass Handeln allein kein Garant für 

Lernen ist.  

Möller, K. (2012). Konstruktion vs. Instruktion oder Konstruktion durch Instruktion? 

Konstruktionsfördernde Unterstützungsmaßnahmen im Sachunterricht. In: H. Giest, E. Heran-Dörr 

& C. Archie (Eds.): Lernen und Lehren im Sachunterricht. Zum Verhältnis von Konstruktion und 

Instruktion (pp. 37-50). Kempten: Klinkhardt. 

 relativ aktuelle Auseinandersetzung mit den Begriffen Instruktion und Konstruktion, die nicht 

länger als Gegensatzpaar dargestellt werden  

Möller, K., Hardy, Ilonca, Jonen, Angela, Kleickmann, Thilo & Blumberg, Eva (2006). Na-

turwissenschaften in der Primarstufe – Zur Förderung konzeptuellen Verständnisses durch 

Unterricht und zur Wirksamkeit von Lehrerfortbildungen. In M. Prenzel, & L. Allolio-Näcke (Hrsg.), 

Untersuchungen zur Bildungsqualitität von Schule. Abschlussbericht des DFG-

Schwerpunktprogramms BiQua (S. 161-193). Münster: Waxmann. (nur S. 161-175) 

 guter Überblicksartikel, didaktische Relevanz zu Konzeptwechseln (als Instruktion und 

Konstruktion), scaffold (S. 163), und dann eine Konkretisierung am Beispiel von Schwimmen und 

Sinken im Sachunterricht  

Reinmann, G. (2012). Das schwierige Verhältnis zwischen Lehren und Lernen: Ein hausgemachtes 

Problem?. In: H. Giest, E. Heran-Dörr & C. Archie (Eds.): Lernen und Lehren im Sachunterricht. Zum 

Verhältnis von Konstruktion und Instruktion (pp. 25-36). Kempten: Klinkhardt. 

Wellenreuther, Martin (2007). Lernarrangements gestalten. In M. Wellenreuther, Lehren und Lernen 

– aber wie? (S. 325–376). Hohengehren: Schneider. 

 ab Seite 325: guter Einstieg, hilfreich für Systematik  

 ab Seite 331: Direkte Instruktion, theoretische und empirische Grundlegung  
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